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Das Spatzenlied
                                                 (Melodie:  eigene)

              D                                              G
1 . Ich komm auf den Platz mit dem Knüppel in der Hand.
                   A                                                  D

In der andern Hand ne Rippe, um den Hals ‘nen Spant.
                                                 G

Das Seitenruder hab ich auch noch dabei,
                 A                                               D

doch leider, leider ist der Spatz entzwei.
      D              G                     A                                  D
Oh Spatz, oh Spatz, oh Spätzle, jetzt g‘herscht da Katz.

2 . Die ganze Sache fing schon damit an,
daß ich in dem Spatz keinen Platz finden kann.
Der Fallschirm drückt im Rücken, das Cockpit ist zu schmal,
der Deckel geht nicht zu, ach scheißegal.
Oh Spatz, oh Spatz, oh Spätzle, jetzt g‘herscht da Katz.

3 . Der Schleppzug rollt, schon heb ich ab,
die Schnauze steil im Himmel, also drücken nicht zu knapp.
Wie ‘nen Gummiball titsch ich dem Schlepper hinterher,
schon denk ich mir, ich will nicht mehr.
Oh Spatz, oh Spatz, oh Spätzle, jetzt g‘herscht da Katz.

4 . In 500 Meter endlich angekommen,
schmeiß ich das Schleppseil ab, noch ganz benommen.
Der Faden eiert und hält nicht still,
der Vogel macht ja bloß was er will.
Oh Spatz, oh Spatz, oh Spätzle, jetzt g‘herscht da Katz.

5 . Das Vario geht hoch, und ich kurv ein,
der Faden geht nach außen, und zum Fenster zieht’s rein.
Die Schräglage ist zu groß, die Fahrt zu knapp,
schon wieder kippt das Scheißding ab.
Oh Spatz, oh Spatz, oh Spätzle, jetzt g‘herscht da Katz.

6 . Der Spatz der trudelt mit aller Gewalt,
mich beutelt‘s umher, ich find keinen Halt.
Alles dreht sich, der Boden kommt schon heran,
und es spricht kein Ruder an.
Oh Spatz, oh Spatz, oh Spätzle, jetzt g‘herscht da Katz.
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7 . Nach 5 Umdrehungen fliegt er endlich geradaus,
die Höhe ist futsch, da komm ich nie mehr nach Haus.
Doch unter mir seh ich, alles klar,
‘nen prima Acker, wunderbar.
Oh Spatz, oh Spatz, oh Spätzle, jetzt g‘herscht da Katz.

8 . Im Endteil wird der Acker anvisiert,
ich fahr die Klappen aus, doch nichts passiert.
Die Wirkung von den Dingern fällt gar nicht ins Gewicht,
ohjeh! Und slippen kann ich nicht.
Oh Spatz, oh Spatz, oh Spätzle, jetzt g‘herscht da Katz.

9 . Mit ‘nem Affenzahn rausch ich über die Bahn,
der Busch am Ende kommt tierisch schnell ran.
Noch 10, noch 5 Meter, jetzt rausch ich in den Baum,
es kracht und es splittert, aus der Traum.
Oh Spatz, oh Spatz, oh Spätzle, jetzt g‘herscht da Katz.

1 0 . Ich komm auf den Platz mit dem Knüppel in der Hand.
In der andern Hand ne Rippe, um den Hals ‘nen Spant.
Das Seitenruder hab ich auch noch dabei,
doch leider, leider ist der Spatz entzwei.
Oh Spatz, oh Spatz, oh Spätzle, jetzt g‘herscht da Katz.

1 1 . Die ganze Story ist natürlich nicht wahr,
doch glaubt sie ruhig, denn eines ist klar,
traut sich keiner in das Ding mehr hinein,
hab ich den Spatzen für mich ganz allein.
Oh Spatz, oh Spatz, oh Spätzle, jetzt g‘herscht da Katz.


